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Auslegung Umweltprämie
Sehr geehrte Frau Willmann-Lemcke,

in den neuesten Ausgaben unserer Fachzeitschriften TAXI und „Fahrschule“ sind wir auf die Umweltprämie eingegangen. Einige Leser haben uns darauf hingewiesen, dass wir dabei möglicherweise eine Bestimmung unzutreffend interpretiert haben. Deshalb möchte ich Sie bitten, folgende Fragen zu beantworten:
1. Fahrschulautos und Taxis werden sehr oft auf den Namen des Unternehmers zugelassen, da sie Einzelunternehmer sind. Aus welchen Indizien schließt Ihr Amt, dass es sich nicht um ein Privatfahrzeug handelt?

2. Dürfen in den Fahrzeugpapieren die Worte „Taxi“ oder „Fahrschulwagen“ stehen oder schließt das die Förderung aus?

3. Dürfen in den Fahrzeugpapieren die Worte „Taxiunternehmen“ oder „Fahrschule“ stehen oder schließt das die Förderung aus?

4. Wie werden Fälle beurteilt, in denen ein Privatwagen verschrottet wird, der die Förderbedingungen erfüllt, und durch ein Taxi oder einen Fahrschulwagen ersetzt werden?

5. Wie gehen Sie mit Fällen um, in denen ein Fahrzeug durch einen Neuwagen ersetzt wird, der nach der Erstzulassung auf eine Privatperson auf ein Taxiunternehmen oder eine Fahrschule umgemeldet wird?

Da wir schon eine Menge diesbezüglicher Anfragen vorliegen haben und die Leser nicht lange warten lassen wollen, würde ich mich über eine rasche Beantwortung sehr freuen – wohl wissend, wie stark Ihr Amt im Moment belastet ist.

Mit freundlichen Grüßen
Dietmar Fund
Chefredakteur „Fahrschule“, TAXI, Fahrlehrer-Brief
